
JIT lodz,
Denckmahl,

welches

der weyland Hochgebohrnen Fraulein,

Jeannetten Julianen Henrietten

geb. Comteslin von Rkdel,
auf Krappitz ?c. c. Niedergurigk, Groß- und Klein Dubrau, Brießing

und Doberſchitz 2c. c.

weyland Sr. Excellenz,
des Hochgebohrnen Grafen und Herrn,

Heinrich Adolph Grafens von Reder,
des Heiligen Romiſchen Reichs Banner Herrns, und Frey-Herrns

HZzu Krappitz, Herrns zu Perg.
Erb-Herrns der Herrſchafft Krappits, Zywotſchutz, Stradune,

Goradze und Rogau:JSr. Konigi. Majeſtät in Preuſſen, Souverainen und Oberſten9

Hertzogs in Schleſien Hochbeſtalten Chef- Præſidentens
bey der OberAmrs-Regierung, dem Ober-Conſiſtorio, uund

PupillenCollegio in Ober /Schleſien
und

AIhro Neellenz, der hinterlaſſenen tiefgebeugten Frauen Wittib,

an der Hochgebohrnen Frauen,a.

5 258
Deul SſSRagnHelena Renatageiche GruftnvonReder,

geb. Reichs Gruſfin von Hoymb,
äöintzig und zartlich geliebteſten Fraulein Tochter

aufrichtete

wie auch
denen Hohen Seid-Fragenden

ſeine unterthanige Condolene abſtattete

Johann Heinrich Goesſlelius, Cantor et Muſ Dir.



Bey Annehmung der Graflichen Leiche.)
1. Es iſt nun aus mit meinem Leben 2c.
2.) Wenn mein Stundlein verhanden iſt c.

Ppag 738.
7844.

Jn der Kirche zum Taucher.

s. JESuUsS meine Zuverſicht ?e.

4.)
Jm Hohen Lied Salomon

Capitel v. 13.

JESuUsS.Stehe auf, meine Freun
din, und komm, meine
Schone/- komm her.

Pſalm XLV. v. 11. 1a.

Coro.
Hore Tochter, ſchaue drauf,

und neige deine Ohren;
vergiß deines Volcks,

und deines Baters Hau
ſes.

4

z18.

MOTETO.
is ama.

Canto.

Seele.
Hier bin ich, mein Freund!

2

Chorale.
Jch liebe was zum Himmel:
Nicht was zur Erden fuhrt;
Der Welt ihr Luſt-Getummel,
Und was ihr ſonſt gebunrt,

Trett ich getroſt rnit Füſſen,
Und ſchwinge mich empor;
Denn jenes Leben wiſſen

Geht aller Weißheit vor.

Coro.
Hinauf, mein Hertz, mit Freuden!

Dort oben iſt gut ſeyn;

Geh durch Gefahr und Leiden
Nur immer Himmel ein.

Laß and're nach dem Triebe

Der Erden-Kinder gehn,
Jch lebe, wo ich liebe,

So leb und ſterb ich ſchon. 5—
2

1.

V Die Wobhblſel. Conteſſe von Reder wurde, nach vorher gegangener StandRede
zu Niedergurigk, vor Budißin, von der gantzen Schule, unter dem gantzen
Gelaute zu St. Petri, den 28. Julii, war der VIll.te Sonntag nach Trinitatis,
Abends halb 10. Uhr angenommen.

xu) Schon leben, ſchon ſterben iſt das, was GOtt gefallt, und vor der Welt
erbaulich iſt.



Coro. t Canmo.So wirdd Ko Luſt HERR i H Brunner onig men urt,Freuden,an deiner Schonehaben;; Da biſt mein,
Denner iſt dein HErr, Zh bin Dein,
und ſolſt Jhn anbeten. RNiemand ſoll uns ſcheiden.

Chorale.

Keuſcher JESU, hoch von Adel,
Unbeflecktes GOttes-Lamm!

Zuchtig, heilig, ohne Tadel,
Du mein teiner Brautigam!

O du Crone keuſcher Jugend!
Du Liebhaber reiner Tugend!

Du ſolliſt mir mein Alles ſeyn,
JESUM lieb ich nur allein.

5.) Machs mit mir GOTT nach deiner Gut . pag 765.

6). Collecta und Seegen.

7). ARI.A.VW. I.
GöEs iſt vollbracht!

Die ſchwere Lebens-Bahn iſt nun zugnier gelegt.

Was GOTCdD gedacht,
Jſt nun bey mir erfullt, da JESUS neiner pflegt.

IJch ſinge, weil Ers ſo beſchloſſen

Nunmehr bey JESll Reichs.Genoſſen:
Es iſt vollbracht!

Es iſt vollbracht!
Jhr, die ihr uberbleibt, betrubt Euch nicht ſo ſehr.

Was JESUS macht,Jſt alles wohl gethan, Er lebt! drum weint nicht mehr.

Traut Eurem GOLT, vergeßt die Klagen,
Bis wir erfreut zuſammen ſagen:

Es iſt vollbracht!
Gedencke mein, mein GOTT c. pag. 818.

bey Sarg und Bahre.



9.) Nun geht, ihr matten Güeder,
e— Geht hin, und legt ench nieder

Jn die bereite Grufft;
Und ſchlafft mit! allen Frommen,“

Bis JESuUs einſt wird kommen,
Und euch zum Leben wieder rufft.

Jm Hinausgehen zur Gruftt.
10.) Valet will ich dir geben, du arge c. pag. 782.

1II.) Collecta und Seegen.
Ode ä 2. Choris.

Vor der Grufft.

vV. 1. ſ v. 2.Jn JESU ſhlaf ich ein; Jhr Liebſten! weinet nichtt
Denn CHriſtus iſt mein Leben. Ey! gonnet mir mein Glucke!
Was kan vergnugter ſeyn, Odbſchon mein Hertze bricht,
Und beſſern Troſt mir geben? Hemmt Eure Thranen-Blicke
Jn JESl ſelig ſterben, Denn ChHriſtus iſt mein Leben,2

Das heißt: ein Loben ghen, Senryndeeh inch ergeben
Das unvergleichlich iſt?  Er bleibt im Tod mein Licht.

Jch fahr in Friede hin, Jch fahr in Friede hin,
3

Sterben iſt min Gewinn. SSterben iſt mein Gewinn.

Chorale.
Die ſanfften Grabe-Lieder,
Die ſchlummern meine Glieder

Schon allgemachlich ein,
Der kuhle Schoob der Erden

HSoll mein Schlaff-Bettlein werden;
Valet! es muß geſthieden ſeyn!

12.) Nun laſſen wir Sie hier ſchlafen c. pag. 771.

Mein GOLL!
Troſte die Hochhetruht und Tieffgebeugten!

e
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